
  

 

Interpellation Nr. 113 (Oktober 2026) 
betreffend Überprüfung der Grundkompetenzen im Kanton Basel-Stadt und 
Schlussfolgerungen daraus 

26.5440.01 
 

Die Ergebnisse der Überprüfung des Erreichens der Grundkompetenzen (ÜGK) 2023 zeigten beim Lesen in 
Deutsch bereits einen kantonalen Förderbedarf: Am Ende der obligatorischen Schulzeit (11. Schuljahr) erreichten 
in Basel-Stadt 77% die Grundkompetenzen, schweizweit waren es 82%. Das Erziehungsdepartement kündigte 
daraufhin gezielte Vorschläge zur Stärkung der Leseförderung an.  

Die im Mai 2026 publizierten Ergebnisse der ÜGK 2024 beziehen sich erstmals auf das 4. Schuljahr nach 
HarmoS. In Basel-Stadt erreichten 85% die Grundkompetenzen im Hören (Schweiz: 87%), 73% im Lesen 
(Schweiz: 79%) und 70% in Mathematik (Schweiz: 76%). Die Unterschiede im Lesen und in Mathematik zum 
gesamtschweizerischen Ergebnis sind statistisch signifikant. Der nationale Bericht zeigt zudem Zusammenhänge 
der Kompetenzwerte mit der sozialen Herkunft und der zu Hause gesprochenen Sprache. Daraus folgt nicht ohne 
Weiteres eine kausale Erklärung für die kantonalen Ergebnisse.  

Das Erziehungsdepartement teilte am 21. Mai 2026 mit, es werde die ÜGK-Resultate mit kantonalen Daten 
vergleichen und vertieft analysieren. Ein Bericht mit konkreten Vorschlägen zur Leseförderung wurde für Juni 
2026 erwartet. Darauf aufbauend sollten weitere Massnahmen definiert und priorisiert werden. Ein 
entsprechender öffentlicher Bericht und eine konsolidierte Übersicht der Massnahmen liessen sich zum Zeitpunkt 
der Einreichung dieser Interpellation nicht finden. Zu klären sind deshalb deren Stand, Inhalt, Umsetzung und 
Veröffentlichung.  

Die vom Erziehungsdepartement in Auftrag gegebene EHB-Studie «Lehrstellensituation und Steuerung der 
Berufsbildung» vom 5. Juni 2026 weist für Basel-Stadt eine Sekundarstufe-II-Abschlussquote von 87,5% aus, bei 
einem gemeinsamen Ziel von 95%. Sie beschreibt unter anderem Übergangs- und Passungsfragen, die 
Koordination zwischen Schulen und Betrieben sowie den Bedarf an besseren Datengrundlagen. Die Studie misst 
selbst keine ÜGK-Grundkompetenzen. Sie verdeutlicht jedoch die Bedeutung eines abgestimmten Übergangs 
von der Volksschule in die nachobligatorische Bildung.  

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen: 

1. Bericht und angekündigte Massnahmen vom Juni 2026  

a. Liegt der im Mai 2026 angekündigte Bericht mit konkreten Vorschlägen zur Leseförderung 
inzwischen vor?  

b. Wann wurde er fertiggestellt, welche Massnahmen enthält er, welche wurden bereits beschlossen 
oder umgesetzt und aus welchen Gründen ist gegebenenfalls noch keine öffentliche Vorstellung 
erfolgt?  

c. Wann ist mit der Veröffentlichung beziehungsweise einer verbindlichen Übersicht zu rechnen? 

2.  Ergebnisse der ÜGK 2023 und 2024 

a. Welche konkreten Schlussfolgerungen zieht der Regierungsrat getrennt aus den Ergebnissen der 
ÜGK 2023 am Ende der obligatorischen Schulzeit und der ÜGK 2024 in der zweiten Primarklasse für 
Basel-Stadt?  

b. Wie beurteilt er insbesondere die Ergebnisse im Lesen und in Mathematik unter Berücksichtigung der 
unterschiedlichen Schulstufen und der bereits erfolgten Einteilung in die Leistungszüge A, E und P 
auf der Sekundarstufe I? 

c. Welche Erkenntnisse haben die angekündigten vertieften Analysen der kantonalen Daten ergeben? 

3. Erkenntnisse aus dem Bildungsbericht Schweiz 2026 

a. Der Bildungsbericht Schweiz 2026 zeigt anhand der Checks im Bildungsraum Nordwestschweiz seit 
2021 eine rückläufige Entwicklung der durchschnittlichen Leistungen im Leseverständnis und in 
Mathematik. Welche Erkenntnisse liegen dem Regierungsrat zur entsprechenden Entwicklung in 
Basel-Stadt vor?  

b. Bestätigen die kantonalen Ergebnisse der Checks diese Entwicklung, und welche 
Schlussfolgerungen werden daraus gezogen? 

4. Bestehende Massnahmen und deren Wirksamkeit 

a. Welche Massnahmen zur Verbesserung der Grundkompetenzen in Lesen, Schreiben und 
Mathematik werden in Basel-Stadt bereits umgesetzt?  

b. Wie überprüft das Erziehungsdepartement deren Wirksamkeit, welche messbaren Ergebnisse liegen 
dazu vor und wo besteht aufgrund der aktuellen Erhebungen zusätzlicher Handlungsbedarf? 

5. Weiteres Vorgehen und Berichterstattung 

a. Welche zusätzlichen Massnahmen sieht der Regierungsrat aufgrund der ÜGK-Ergebnisse und der 
Erkenntnisse aus dem Bildungsbericht Schweiz 2026 vor? 

b. Welche Massnahmen werden prioritär behandelt, innerhalb welcher Fristen sollen sie umgesetzt 
werden und wie wird der Grosse Rat künftig über die Entwicklung der Grundkompetenzen sowie die 
Wirksamkeit der Massnahmen informiert? 

6. Basler Schulblatt 



  

a. Erachtet es der Regierungsrat angesichts der abnehmenden Lesekompetenz als richtiges Signal, bei 
den Titeln im «Basler Schulblatt» aus gestalterischen Gründen konsequent auf die Anwendung der 
Regeln von Gross- und Kleinschreibung zu verzichten? 

Luca Urgese  

 


